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FREUNDE DER BERGE-FORDERER DER BERGBEVOLKERUNG

Die Pioniere der Berghotellerie hatten scinerzeit vornehmlich zwer Ziele im
Auge: den Gdésten aus dem Unterland eine angenchme Unterkunft und Erholung
zu ermdoglichen und den Bewohnern der Berge eine nutzbringende Beschiftigung
zu vermuitteln. Beides haben sie in reichlichem Maf} erreicht.

Es gab eine Zeit, da die Bergbevilkerung eine dufierst intensive Beschiftigung
im Gastgewerbe gefunden hatte — im eigenen oder fremden Betrieb. Wenn auch
der Zustrom einheimischer Arbeitskrifte zur Hotellerte der kurzfristigen Saison
wegen heute nicht mehr so stark ist wie vor einigen Jahrzehnten, so sind es doch
noch Tausende und Tausende, die in der Berghotellerie thr Auskommen finden.
Wir loben deshalb die Bestrebungen zur Hebung der Berghotellerie und begriifien
die vielen Gdste als wahre Freunde unserer Bergbevolkerung.

Was vermégen wir den Gdsten zu bieten? Die Schinheiten der Natur, die
Reinheit der Luft und die Gastfreundlichkeit einer bescheidenen Bevolkerung.
Nicht umsonst heifst es auf dem Baumberger Denkstein auf dem Calmott: E
montibus salus! Wir konnen den Spruch auch ohne Zwang so deuten: von den
Bergen stromt Heil und Gesundung!

Es sind nun genau dreifjig Jahre her, da Nationalrat Georg Baumberger am
2. Dezember 1924 seine beriihmt gewordene Motion vorbrachte, um der Ent-
volkerung der Hochtiler entgegenzusteucrn. Nogen die Anstrengungen der
Schweizerischen Zentrale fiir Verkehrsforderung und weiterer Organisationen
zur Hebung der Berghotellerie im vierten Jahrzehnt der Motion Baumberger

im Schweizervolk noch vermehrten Anklang finden!

NATIONALRAT Dr.JOSEPH CONDRATU

«Im allgemeinen erblicke ich die Vorteile der Motion Baumberger in der

Schaffung von Erleichterungen im Verkehr, in der Verbesserung der Verkehrs-

wege und der Vermehrung der Arbeitsgelegenheit und Verkehrsmittel. Das
wire wohl die praktischste Auswirkung.» So dulerte sich der Urner Muheim
in der Sitzung des Nationalrates vom 6. Oktober 1926. Die Entwicklung gab
ihm recht, und es ist die Entdeckung des Bergwinters, die einer natﬁrlicilen
Berghilfe die jiingsten starken Impulse schenkte. Es 6ffnen sich die StraBen
in eine weite Weille, in der selbst ein kurzer Aufenthalt gréBte Entspannung
bedeutet. Der Tourismus hilft auch mit, die Seilbahnen zu den abgelegenen
MaiensdBen wirtschaftlich tragbar zu machen. Er bringt in die Berggemeinden
Verdienst, wenn die Arbeit auf Matten und Feldern ruht. Zu einer vollen
Auswirkung vermag der Fremdenverkehr aber nur durch eine intensive
Propaganda zu gelangen, die, iiber lokale und regionale Belange hinaus, die
Interessen des ganzen Landes verficht. Und dieses Land, die Schweiz, ist zum

Empfang der Giste im Bergwinter geriistet. -$s-



	Freunde der Berge - Förderer der Bergbevölkerung

